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                  Das Lebensende und das Sterben machen uns oft hilflos.  

                  Wir möchten uns bewusst mit diesem Thema auseinandersetzen  

                  und haben dazu im Jahr 2025 vielfältige Veranstaltungen geplant. 

 

  

Treff 347  

Wangener Begegnungsstätte 

Ulmer Str. 347, 70327 Stuttgart  

Telefon: 0711  426133 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de 
 

https://www.wangen-evangelisch.de/  

einrichtungen/begegnungsstaette 

 

Wir hoffen sehr, dass Sie die eine 

oder andere Veranstaltung anspricht 

und freuen uns auf viele interessierte 

Besucherinnen und Besucher. 

Herzliche Einladung zu unserer 

Themenreihe: 

mailto:begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de


 

 

 

   Der Tod macht uns Angst. Doch leben die Menschen, die den Tod  

                nicht verdrängen, sondern den Gedanken an ihn in ihr Leben lassen,    

                seelisch gesünder. Sie fühlen sich besser, werden klug und leben ein 

                erfüllteres Leben.   Das weiß die Bibel und das zeigen jüngste              

                psychologische Studien.  In diesem Sinne gestaltet Pfarrer Joachim Wolfer  

                diesen Abend und nimmt uns mit ins Gespräch.  

 

        

 

 

 

 

 

 

                Der Basis-Kurs zur Letzten Hilfe richtet sich an alle Menschen,  

                die lernen möchten, was sie für ihre Mitmenschen am Ende  

                des Lebens tun können. Vermittelt werden Basiswissen und  

                Orientierungen, sowie einfache Handgriffe. Es wird um den  

                Sterbeprozess, Möglichkeiten der Linderung, das Abschiednehmen 

                und unsere Möglichkeiten und Grenzen gehen, ebenso werden die  

                Themen Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht kurz behandelt.  

                Die Moderation erfolgt durch erfahrene und zertifizierte  

                Kursleiter*innen mit Erfahrung in der Hospiz- und Palliativversorgung.  
 

                Kosten pro Person 20 €, max. 15 Teilnehmer*innen  

                Anmeldung bis 10. Mai 2025 (siehe Rückseite) 

                Diese Veranstaltung ist eine Kooperation zwischen  

                Krankenpflegeverein und Treff 347. 

 Dienstag, 21. Januar 2025, 19.00 Uhr 
 

Einführungsabend in die Themenreihe 
 

 

Mittwoch, 26. März 2025, 19.00 Uhr 
 

Hilfen im Palliativfall 

 

Freitag, 23. Mai 2025, 14.00 -18.00 Uhr 
 

Letzte-Hilfe-Kurs 

 

Donnerstag, 10. Juli 2025, 19.00 Uhr 
 

Formen der Bestattung 

 See oder Berge? 

Diese Frage stellt sich übrigens nicht nur beim Urlaub.  

Ute Züfle vom Bestattungsinstitut Häfner & Züfle informiert über die  

Vielfalt der Bestattungsformen und darüber hinaus.  

Was kann – muss – darf ich tun, wenn ein lieber Mensch gestorben ist?   

Was und wer kann mir helfen? Was kann ich im Vorfeld schon regeln?  

Es ist Raum und Zeit für alle Fragen rund um eine Bestattung.  

   

Ende September 2025, 19.00 Uhr  (genaues Datum folgt) 
 

Digitale Vorsorge und digitaler Nachlass  

 

 

 

Ein Thema, das in Zeiten immer stärker werdender 

Digitalisierung immer wichtiger wird: Alle übermittelten und 

gespeicherten Daten verbleiben auch nach dem Tod beim 

jeweiligen Anbieter. Deshalb ist es für jeden ratsam, seine Daten 

im Blick zu haben, wenn es um Regelungen nach dem Ableben 

geht. 

 

Samstag, 8. November 2025, 10.00-12.00 Uhr 
 

Wie gehen Kinder und Jugendliche mit Tod und Trauer um?  

 
Wir wollen – getrennt in einer Erwachsenen- und einer 

Kindergruppe – miteinander an diesem interessanten Thema 

arbeiten und ins Gespräch kommen. Zunächst stellen 

Fachkräfte das Kinder- und Jugendhospiz des Hospiz Stuttgart 

vor und erzählen von ihrer stationären und ambulanten Arbeit 

dort. Danach gehen sie in der Erwachsenengruppe auf die 

entwicklungspsychologischen Aspekte zum Thema Tod und 

Trauer ein, die Kindergruppe beschäftigt sich mit einem 

(Bilder-) Buch und einem Kreativangebot. 

 

  Das Hospiz Stuttgart stellt sich und seine Arbeit  

  vor und informiert, wohin man sich mit all seinen Fragen,  

  Unsicherheiten und Ängsten im Palliativfall wenden kann  

  und welche Hilfen und Angebote zur Unterstützung 

  es in Stuttgart gibt. 

 


